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ager Zeitung vom 26 . Dez . enthaͤlt unter der

Auf Feuermeteore « Folgendes : » Am 17 .
Dez . l . J . ſetzte ein Feuermeteor die Einwohner von
Neuhaus in nicht geringen Schrecken . Gegen 4 Uhr

‚˖

Abends erhob ſich hier ein kalter Suͤdweſt - ⸗Wind , wobei
die Atmoſphaͤre truͤb blieb . Gegen 6 Uhr 50 Minuten
Abends deckte eine Hagel - und Schneewolke den Hori⸗
zont , und plötzlich fiel eine Menge Hagel und Schnee
darnieder . Waͤhrend dieſer Erſcheinung ſtuͤrzte eine be⸗
deutend große Feuerkugel von blaͤulichem Lichte auf den
Kirchthurm herab , und zerſprang mit einem pfeifend⸗
ſchneidenden Krachen . Ein Theil dieſes Feuermeteors
verweilte auf dem Kirchthurmknopfe , eine Viertelſtunde
hindurch brennend , verloſch dann von ſelbſt , und ſo ver⸗
ſchwand die Gefahr der befuͤrchteten Feuersbrunft . Ein
aͤhnliches Meteor wurde am naͤmlichen Tage und Stun⸗
de nahe bei der Stadt Tabor beobachtet , das mit ei⸗

nem heftigen , doch nicht donneraͤhnlichen Krachen zu

Boben ſiel . Des dichten Se

Niemand den Ort angeben

fallen ſehn mag . Daß di
übrigen damit beobachteten atmo

gen mit dem Gewitter , das am 17 .
d

11
50 Minuten Abends in Wien ſich einſtellte , u

AKAAARIIIrIrEECC......r..........
flöbers wetzen konnte

i ese
ſehr ſtark blitzte , donnerte und ſchneite , in Heiligenſtadt
aber in den Kirchthurm einſchlug und zuͤndete , in Ver⸗
bindung ſtanden , laßt ſich nicht bezweifeln . In Prag
war die Atmoſphaͤre am 17 , d. M. ganz trüb , die
Qneckſilberſaͤule fiel von fruͤh bis Abend , wo ſie dann
ſchnell zu ſteigen anfieng . Eben ſo ſchnell nahm gegen
Abend die Lufttemperatur ab . In der Nacht vom 17 .

zum 16 . ſiel nicht bedeutend Schnee . Am 18 . um 6 Uhr
30 Minuten Morgens zeigte das Reaumurſche Thermo⸗

meter in der Luft 07 / Grad Kaͤlte . Vom 21 . zum 22 .
M. in der Nacht ſah man hier Blize bei einer

peratur von 8 Grad Waͤrme . Sowohl dieſe als
lgende Nacht , d. i. die vom 22 . u. 25 . Dez . ,

ſtuͤrmiſch ; die Queckſilberſaͤule flel tief unter
ie mittlere Höhe herab , und ſtand am 25 . um 1 Uhr

15 ten Morgens auf 26 “ / 10/6 %% p. f. bei .
8. Grad R. Lufttemperatur . Prag den 24 . Dez . 1824 .
Prof , Hallaſchka . «

EERRcc⸗————
—

„

Vom Main wird unter ' m 24 . Dez . gemeldet : ZZum
Troſt und zur Beruhigung derer , welche die jezige , al⸗

lerdings ungewoͤhnliche Witterung u . die damit in Ver⸗

bindung ſtehenden Naturereigniſſe als etwas ganz Un⸗

erhörtes und als traurige Vorboten einer völligen Um⸗

wälzung in der Natur anſehen moͤchten , wird es nicht
undienlich ſeyn , in Erinnerung zu bringen , daß man
17783 , und alſo vor 46 Jahren , von der naͤmlichen
ſchlimmen Herbſtwitterung heimgeſucht war , welche mit

Regen , Stürmen und Donnerwettern bis zum dritten

Jaͤnner anhielt , und haͤuſige Ueberſchwemmungen zur *
Folge hatte . Dann ſtellte ſich aber gelinde Kaͤlte ein ,
die nie uͤber 5 Grad ſtieg , und vor Ende des Jaͤnners
ſchon wieder aufhoͤrte , und mit dem Anfang des Fe⸗
bruars erſchien gleich die lieblichſte Fruͤhlings - Witterung , 6
welche durch nichts unterbrochen wurde , und den Grund

zu dem herrlichen Frucht⸗ und Weinjahr 1779 legte .

⏑

⏑]Q

—

4

*3—
—

2



den ſechsten , welcher noch Lebenszeichen von ſich
hofft man zu retten .

Die amerikaniſche Albe , von welcher es um Mexiko
ganze Pflanzungen gibt , iſt mehr als 20 Fuß hoch 8
Blatt oft 10 Fuß lang und 8 Zoll dick. Die Pflanze
bluͤht alle 10 Jahre , und liefert einen koſtbaren Safk
der ſo reichlich und ſo ſchnell zum großen Blumenſtengel
hinauf ſteigt , daß man i dei Monate lang taͤglich
mehreremal ausſchöͤpfen u Die Menſchen ſind , im
Verhaͤltniß zu ihm , nur en , und

n ft

auch von ihm . Die mit ge
ſo trinken ſie

auch , luͤthen geſchmuͤckten
Zweige ſehen wie große ,
hier auf dem Altar ,

emleuchter aus , die

ſtellt ſind .
der Natur , aufge⸗

Natur⸗ Merkwürdigk Der 17. D
ber v. J . fuͤhrte auf der
ninger gehdrigen hollaͤndiſchen zindmuͤhle zu Mark⸗
graf - Neuſiedl im Marchfelde ein merkwürdiges Natur⸗
ereigniß herbei . Der Wind erhob ſich Nachmittags im⸗
mer mehr und mehr von Nordweſt , nahmegegen 5 Uhr
ſeine Richtung noͤrdlich , und verband damit eine immer
ſteigende Kaͤlte . Der Himmel war von dieſer Seite

7

ziemlich rein , und von Weſten zeigten ſich finſter
Der Wind ſchlug nach einer

beſt zurück , und verdoppelte2 erls Ute Närte zunnym , Dls
7 Uhr Abends waren auf der Muͤhle die Segeltuͤcher vone

1

gen , und doch hatten zwei Mahlgaͤnge vollauf zu thun .
Der großte Theil des Himmels ſchimmerte von Sternen ,

2

luͤgeln bis auf 2 Viertel ſchon ganz eingezo⸗

1als ſich ploͤtzlich alles umwandelte , wie dieſes in Anſe⸗

hung der Witterung heuer ſo haͤufig geſchieht ; aͤuſſerſt
ſchnell und finſter kamen die Wolken , gleich als ob al⸗

les im ganzen Umkreiſe nur eine einzige Maſſe waͤre ,
und faſt zur Erde geſenket , angezogen ; es

ſtuͤ
9 ſtuͤrmte fuͤrch⸗

terlich , und gegen die Donau und March folgten oͤfters
Blize . Die Muͤhle gieng unter Regen und Schnee bis

9 Uhr ſo fort , wo der Blitz ganz in der Naͤhe leuchtete
und der Donner krachte . Man vernahm im Zimmer ein

ganz fremdartiges Sauſen und Rollen von Auſſen , als
ob Nuͤſſe oder Kieſelſteine durch einander gerüttelt wuͤr⸗

den . Alles wurde daruͤber aͤngſtlich ; vor der Haus⸗

thüre bemerkte man dieſes weit mehr in der Luft , ſah
aber auch zugleich die Kuppelfahne ( auf der oberſten

Muͤhldachung ) im Feuer . Auf der Gallerie , wo die

Muͤhlburſche fogleich beſchaͤftiget waren , ſah man nun

auch Feuer an den Windflügeln , und da ſich dieſe ſchnell
drehten , ſo ſah man an ihrem großen Umkreiſe , indem

die Fluͤgel im Durchmeſſer 15 Klafter lang ſind , lau⸗

ter kleine Feuerſtreifen von verſchiedenen Farben . Man

bemerkte bald , daß es elektriſche Materie ſey . Als die

Fluͤgel gemaͤchlich ſtillſtehend gemacht wurden , verlor
ſich auch nach und nach dieſes Leuchten , welches jeder

eiſerne Ring , womit die Fluͤgelbeſchraubet und beſchla⸗

gen ſind , von ſich gab . Es ſchien , als ob daran Flam⸗

men , gruͤn, gelb und roth , aufflackerten , und an den

Spizen der Fluͤgel , wo zur Herſtellung des Gleichge⸗
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